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LICHTERFEST  
ERSTES HIGHLIGHT IM 

NEUEN JAHR 
Weihnachten ist nicht nur das Fest der Liebe, sondern 
auch das Fest der Lichter. Am 6. Januar 2024, wenn 
die besinnlichen Feiertage vorüber sind, lassen die 
Werdauerinnen und Werdauer eine alte Tradition wie-
der aufleben: Zum „Lichterfest“ wird der Moment, an 
dem die weihnachtliche Beleuchtung offiziell ausge-
schaltet wird, gemeinsam begangen – in besonderer 
Atmosphäre. Auch das Stadtwerke-Team wird vor Ort 
sein und lädt herzlich zum Ausklang der „Lichterzeit“ 
bei einem Glühwein oder Kinderpunsch ein.  

NEUAUFLAGE  
2. GEWERBESCHAU LOCKT 

IN DIE STADTHALLE
Nach der gelungenen Premiere im vergangenen Jahr 
lädt der Gewerbeverbund Werdau e. V. Anfang März 
2024 als Veranstalter zur 2. Werdauer Gewerbeschau 
ein. In der Stadthalle erwarten die Besucher wieder zahl- 
reiche Aussteller aus unterschiedlichsten Branchen. 
Sie zeigen, was Werdau als Wirtschaftsstandort aus-
macht. Natürlich wird es auch wieder viele kleine Ge-
schenke der Aussteller und Mitmach-Aktionen geben. 
Die erste Gewerbeschau im Jahr 2023 hatte mehr als 
800 Besucher angelockt.

IN EIGENER SACHE VORSICHT VOR  
HAUSTÜRGESCHÄFTEN
Wir sind persönlich für unsere Kunden da, stehen allerdings nicht ohne Voranmeldung vor der 
Tür, haben immer Dienstausweise dabei und – ganz wichtig – verkaufen grundsätzlich keine Ver-
träge an der Haustür. Sollte jemand genau das versuchen, kommt er oder sie garantiert nicht 
von den Stadtwerken. Da uns aktuell wieder Fälle gemeldet wurden, in denen unseriöse Energie-
anbieter in Werdau unterwegs waren, möchten wir erneut vor solchen Praktiken warnen. Wich-
tig vor allem: Geben Sie Ihre Zähler- und Kundennummer nicht unbedarft weiter. Wer unsicher 
ist, ob es sich um Angestellte der Stadtwerke Werdau handelt, kann unter 03761 7002-0 den 
im Ausweis genannten Namen prüfen lassen. Wir unterstützen Sie im Ernstfall auch dabei, Ihr 
Widerrufsrecht auszuüben.

EDITORIAL

W enn das Jahr sich dem 
Ende zuneigt, kehrt Ruhe 
und Besinnlichkeit ein. Bei 
uns im Stadtwerke-Team 
war das in den letzten 
Wochen allerdings noch 
nicht so ganz der Fall. Die 

neuesten Turbulenzen um den Bundeshaushalt in Berlin ha-
ben uns sehr intensiv beschäftigt, denn sie haben Auswir-
kungen, die bis nach Werdau zu spüren sind. Wie geht es 
mit den Energiepreisbremsen weiter? Kommt die höhere 
Mehrwertsteuer auf Gas und Fernwärme oder doch nicht? 
Viele wichtige Fragen für 2024 blieben lange ungeklärt. Die 
Stadtwerke Werdau setzen auf Verlässlichkeit: Auf die An-
kündigung, den Strompreis für 2024 deutlich zu senken, 
können Sie fest zählen. Auch bei den Gaspreisen haben die 
Stadtwerke eine Entlastung für ihre Kunden 
auf den Weg gebracht. Dass diese nicht ihre 
volle Wirkung in der Haushaltskasse entfal-
ten kann, liegt an der Politik, die leider neue Preistreiber be-
schlossen hat. Aber unter dem Strich wird für unsere Gas-
kunden trotzdem eine Ersparnis bleiben. Wie sich die Preis- 
senkungen konkret darstellen, lesen Sie auf einen Blick in der 
neuesten Ausgabe unseres Kundenmagazins. Auf vielfachen 
Wunsch beantworten wir zudem Fragen rund um das inzwi-
schen beschlossene Heizungsgesetz und seine Auswirkun-
gen für Werdau. Erfahren Sie zudem Neues, Spannendes, 
Inspirierendes aus Werdau und den Ortsteilen. Im Namen 

des Stadtwerke-Teams wünsche ich Ihnen und Ihrer Familie 
wunderschöne Festtage und einen guten Start ins neue 
Jahr. 

Ihr Hendrik Haertwig 
Geschäftsführer Stadtwerke Werdau GmbH



BEI FRAGEN SIND WIR PERSÖNLICH FÜR SIE DA
Das Team der Stadtwerke Werdau ist vor Ort und bei Fragen persönlich 
für Sie da – im Kundenzentrum, telefonisch und per E-Mail. Das unter-
scheidet uns als zu 100 % städtisches Unternehmen von vielen anderen 
Energieanbietern. Zögern Sie nicht, unsere Kundenberater zu kontaktie-
ren. Mehr Infos rund um die aktuellen Preisentwicklungen erhalten Sie 
auch jederzeit auf www.stadtwerke-werdau.de. 

STROM: DEUTLICH SPÜRBARE PREISSENKUNG 
Auch wenn die Krise auf dem Strommarkt noch lange nicht vorbei ist: 
Die Stadtwerke Werdau können zum 01.01.2024 die Strompreise 
deutlich senken – zumindest den Teil, auf den sie Einfluss haben. Die Vor-
teile aus einem verbesserten Einkaufspreis werden direkt an die Kunden 
weitergegeben. Ergebnis: Sowohl in der Grundversorgung als auch in 
den Wahltarifen ergibt sich eine deutliche Ersparnis für Haushalte in 
Werdau und den Ortsteilen. In der Grundversorgung spart ein durch-
schnittlicher Haushalt durch die Preissenkung rund 220 Euro pro Jahr, 
in den Wahltarifen sind es im Schnitt rund 340 Euro pro Jahr. 

GAS: POLITIK TREIBT DIE PREISE NACH OBEN, STADTWERKE  
SENKEN SIE ABER STÄRKER
Bei den Gaspreisen sorgt die Politik für eine Verteuerung im neuen Jahr. Zum einen steigt die 
Mehrwertsteuer für Gas wieder von 7 auf 19 Prozent, was den Bruttopreis stark nach oben 
treibt. Zudem verteuert der 2024 weiter steigende CO2-Preis, der ebenfalls durch die Politik 
gesetzt wird, den Energieträger Erdgas weiter. Auch die Gasspeicherumlage steigt. Auf all diese 
Preistreiber haben die Stadtwerke keinen Einfluss. Da der Gasmarkt weiterhin turbulent ist – 
die Krise ist nicht vorbei –, bleibt den Stadtwerken nur wenig Spielraum für eigene Preissenkun-
gen, doch diesen nutzen sie aus: Bei den Wahltarifen (Gas WDA flexibel und Gas regio flexibel) 
senken die Stadtwerke den Preis um den Betrag, um den Gasspeicherumlage, CO2-Preis und 
Netzentgelte steigen – und darüber hinaus noch einmal um 2 Cent 
netto je kWh. Die Einsparung für ein durchschnittliches Einfamilien-
haus mit 20.000 kWh Jahresverbrauch liegt bei rund 428 Euro 
– allerdings schluckt die heftige Mehrwertsteuererhöhung der 
Politik einen Teil davon. Unter dem Strich bleibt dem Beispielhaus-
halt dank der Preissenkung der Stadtwerke trotzdem noch eine 
Ersparnis von ca. 177 Euro. 

FERNWÄRME: RÄTSELRATEN 
UM  PREISBREMSEN  
SCHAFFT UNKLARHEIT
Bei der Fernwärme wird viel da-
von abhängen, wie es mit den 
staatlichen Preisbremsen wei-
tergeht. Das blieb jedoch bis Redaktionsschluss, den wir aufgrund der aktu-
ellen Entwicklungen sogar noch einmal verschoben haben, weiter unklar. 
Generell gilt hier: Wer noch einen Altvertrag hat, dem ist zu raten, spätes-
tens bei Auslaufen der Preisbremsen in einen Neuvertrag zu wechseln, der 
zu geringeren Kosten führt. Bei den Neuverträgen wird sich 2024 nicht viel 
ändern am Preis. Lediglich bei CO2-Arbeitspreis und Gasumlagenpreis gibt 
es Anpassungen, darauf haben die Stadtwerke allerdings keinen Einfluss. 
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MEHR GELD IN DER HAUSHALTSKASSE: STADTWERKE-KUNDEN 
PROFITIEREN AB 2024 VON KRÄFTIG SINKENDEN PREISEN – 
VOR ALLEM BEIM STROM. WIR GEBEN EINEN  KURZÜBERBLICK.

KURZ UND KNAPP ERKLÄRT: 

DIE AKTUELLEN PREIS- 
SENKUNGEN DER  
STADTWERKE WERDAU 

(TITELTHEMA)(TITELTHEMA)



(AKTUELLES) (AKTUELLES)

AB WANN GILT DAS GESETZ? 
Das Gebäudeenergiegesetz (GEG) tritt zum 1. Januar 
2024 in Kraft. Viele Regelungen für neue Heizungen 
greifen aber erst später.  

WER IST AB JANUAR 2024 DIREKT  
BETROFFEN?
In Zukunft muss jede neu eingebaute Heizung zu 
mindestens 65 Prozent mit erneuerbaren Energien 
betrieben werden. Das gilt aber sofort nur für Neu-
bauten in ausgewiesenen Neubaugebieten. Für Neu-
bauten außerhalb von Neubaugebieten, zum Beispiel 
Lückenschlüsse in einer Häuserzeile, gilt die 65-Pro-
zent-Vorgabe noch nicht. Wer eine funktionierende 
Heizung in einem Bestandsgebäude hat, für den än-
dert sich auch erst einmal nichts: Die Heizung kann 

normal weiterlaufen, auch wenn es 
eine Öl- oder Gasheizung ist. Repara-
turen sind auch möglich. Wichtig aber: 
Es gibt nach wie vor eine gesetzliche 
Pflicht, alte Heizungen spätestens 
nach 30 Jahren zu erneuern. Ist die-
ses Alter erreicht, muss gehandelt 
werden, auch wenn die Heizung nicht 
kaputt ist.  

AB WANN WIRD ES FÜR ALLE IN 
WERDAU ERNST MIT DER 65-PRO-
ZENT-VORGABE FÜR HEIZUNGEN? 
Erst wenn die kommunale Wärmepla-
nung in der Stadt vorliegt, beginnen 
die Pflichten aus dem „Heizungsge-
setz“ auch für Bestandsgebäude und 
Neubauten außerhalb von Neubauge-
bieten zu greifen. Werdau muss diese 
kommunale Wärmeplanung bis spä-

testens 30.06.2028 fertig vorliegen haben. Die 
Stadt wird rechtzeitig und umfassend über den Pro-
zess informieren. Es gibt dem Gesetz zufolge aber 
auch nach Ablauf der Fristen zur Wärmeplanung 
noch verschiedene Übergangsfristen. Langfristig 
bleibt die Verpflichtung für alle, beim Heizen von 65 
auf 100 Prozent Erneuerbare zu kommen: Spätes-
tens bis zum Jahr 2045 müssen laut Bundeswirt-
schaftsministerium alle Heizungen vollständig mit 
erneuerbaren Energien betrieben werden. 

WAS, WENN DIE HEIZUNG KAPUTTGEHT UND 
KOMPLETT AUSGETAUSCHT WERDEN MUSS?
Lässt sich eine defekte Öl- oder Gasheizung nicht 
mehr reparieren, darf als Übergangslösung wieder 
eine Öl- und Gasheizung eingebaut werden – aller-

HEIZUNGEN: DAS  IST GESETZ(T) 
UM DAS GEBÄUDEENERGIEGESETZ (GEG), IM VOLKSMUND AUCH „HEIZUNGS- 
GESETZ“ GENANNT, GAB ES BIS ZUM SCHLUSS VIEL VERWIRRUNG. WIR 
FASSEN ZUSAMMEN, WAS DER BUNDESTAG FINAL VERABSCHIEDET HAT 
UND WAS TROTZDEM IMMER NOCH OFFEN IST.  

dings mit einigen Einschränkungen. Solche Heizungen 
dürfen nur noch verkauft werden, wenn eine Beratung 
erfolgt, die auf mögliche Auswirkungen der kommuna-
len Wärmeplanung und des steigenden CO2-Preises mit 
Blick auf die Wirtschaftlichkeit hinweist. Gasheizungen, 
die für eine spätere Umrüstung auf Wasserstoff geeig-
net sind, dürfen erst dann nicht mehr installiert werden, 
wenn die kommunale Wärmeplanung keine Einspeisung 
von Wasserstoff in das örtliche Verteilnetz vorsieht. Bei 
einer Transformation des Erdgasnetzes hin zu einem 
Wasserstoffnetz macht sich dann aus technischer Sicht 
jedoch die Umrüstung der Heizanlage auf die Wasser-
stoff-Eignung erforderlich. 

WELCHE MÖGLICHKEITEN GIBT ES ÜBERHAUPT, 
EINEN HÖHEREN ANTEIL AN REGENERATIVEN 
ENERGIEN BEIM HEIZEN ZU ERREICHEN?
Dafür kommt neben der vieldiskutierten Wärmepumpe 
und der Fernwärme eine Vielzahl weiterer Lösungen in 
Betracht. Eine Gasheizung mit Solarthermie zum Bei-
spiel setzt teilweise erneuerbare Sonnenenergie ein 
und verringert dadurch den Gasverbrauch. Ein Speicher 
nimmt überschüssige Wärme auf und setzt sie bei Be-
darf wieder frei. Eine weitere Möglichkeit ist eine Gas-
hybridheizung, zum Beispiel als Kombination von Wär-
mepumpe und Gasheizung. Dabei deckt die Wärme- 
pumpe die Grundversorgung ab und die Gasheizung si-
chert den Wärmebedarf an sehr kalten Tagen. Auch 
Stromdirektheizungen oder Heizsysteme, die zum Teil 
auf Biomasse wie Holz oder Pellets setzen, können eine 
Alternative sein. In Bestandsgebäuden ist auch das Hei-
zen mit erneuerbaren Gasen, Flüssiggas oder Wasser-
stoff denkbar, wenn die Versorgung damit möglich ist.  

WELCHE FÖRDERMÖGLICHKEITEN GIBT ES?
Viele Details zur Förderung sind weiterhin unklar. Das 
hängt auch mit einem Urteil des Bundesverfassungsge-
richts aus dem November zusammen. Das Gericht hat 
die Umschichtung der Coronahilfen zu Gunsten des  
Klima- und Transformationsfonds (KTF) für verfassungs-
widrig erklärt. Damit fehlen der Bundesregierung jetzt 
60 Milliarden Euro, die auch für Förderzwecke zur  

Wärmewende gedacht waren. Die Stadtwerke Werdau 
halten Sie unter anderem mit einem Fördermittelcheck 
im Internet auf dem Laufenden, der regelmäßig aktuali-
siert wird.
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Mehr Informationen – zum Beispiel auch zur  
Frage, welche Rolle die Fernwärme künftig spielen 
wird – erhalten Sie auf 
www.stadtwerke-werdau.de 

Mit einem Klick zum  
Fördermittelcheck: 



REITVERGNÜGEN MIT 
STIL UND VIELFALT

(EINBLICK)

REITEN IST EIN FASZINIERENDES, ABER OFT AUCH KOST-
SPIELIGES HOBBY: DIE GALOPPIERENDE INFLATION HAT 
VIELE PFERDEBESITZER ZULETZT GANZ SCHÖN AUF 
TRAB GEHALTEN. MIT DER KUNDENKARTE DER 
STADTWERKE WERDAU GEHT’S AUCH ANDERS – 
DANK EXKLUSIVER RABATTE. 

Wer einen Ort sucht, an dem die Liebe zu Pferden 
und Reitsport zuhause ist, der findet ihn bei PKM 
Reitsport in Werdau. Auf 200 Quadratmetern 
gibt es für Pferdefreunde fast nichts, was es 
nicht gibt. „Wir sind der größte Reitsportladen in 
der näheren Umgebung und versuchen, unser 
Sortiment so vielfältig wie möglich zu gestalten“, 
sagt Inhaberin Kim Meisel. Alles rund um Pferde 
und Reiter hat sie im Sortiment – sogar  Outdoor-
bekleidung für die Begleiter am Rande des Reitplat-
zes.

Die Anfänge von PKM Reitsport sind geprägt von einer per-
sönlichen Geschichte. Kim Meisel erzählt: „Mein Ex-Mann war 
viele Jahre aktiv im Reitsport, und ich dachte, es wäre schön, 

ein gemein-
sames Hob-

by zu haben.“ 
Ihre eigene Erfah-

rung im Sattel brachte 
nicht nur Freude, sondern auch 

Wachstum mit sich. „Ich musste mich oft überwinden, das 
kostete in manchen Situationen ganz schön Mut. Dann kam 
der Flausenkopf Rentus, der die Gabe besitzt, Herzen im 
Sturm zu erobern.“ Pferde sind seitdem ihr Leben – und in 
ihrem Geschäft gibt sie diese Leidenschaft weiter. 

Vielfalt bedeutet dabei auch, Reitbedarf für verschiedenste 
Reitstile und -niveaus anzubieten. „Wir sprechen den Eng-
lisch- oder klassischen Reiter an – Dressur und auch Sprin-
gen“, erklärt sie. Hauptkunden sind Freizeitreiter und Ama-
teurreiter. „Gelegentlich beehrt uns aber auch mal jemand 
„von der Elite“ oder ein Reiter, der sein Hobby zur Berufung 
gemacht hat. Darüber freuen wir uns besonders.“ 

Wie passt die Kundenkarte der Stadtwerke Werdau zu die-
sem Reitparadies? Ganz einfach: Kim Meisel gewährt allen 
Karteninhabern einen exklusiven Vorteil. „Jeder mit der Kun-
denkarte erhält 5 % Rabatt, außer auf Futter oder Gutschei-
ne“, erklärt Kim Meisel. „Zu besonderen Anlässen gibt es 
auch noch weitere Rabattmöglichkeiten.“ Freude bereiten – 
bei PKM Reitsport bekommen diese Worte eine ganz neue 
Bedeutung.   

(8–9)(8–9)

(DREI ???)

VIELE MITGLIEDER DES STADTWERKE-TEAMS SIND NACH AUSSEN WENIG 
SICHTBAR, ARBEITEN ABER IM HINTERGRUND DARAN, DASS IN SACHEN 
ENERGIE ALLES RUNDLÄUFT. DAZU ZÄHLT AUCH SABINE HOFMANN, EINES 
UNSERER NEUESTEN TEAM-MITGLIEDER. 

QUEREINSTIEG WIE SIND SIE  
ZU DEN STADTWERKEN GEKOMMEN? 

SABINE HOFMANN: DIE „GUTE SEELE“ 
IM HINTERGRUND

BESONDERE BRANCHE WAS MACHT DIE ENERGIE-
WIRTSCHAFT FÜR SIE SO SPANNEND?

Ich war zuvor im Personalwesen tätig und wollte mich beruf-
lich weiterentwickeln. Der Impuls kam von einer Freundin, 
die mir von der Stelle bei den Stadtwerken erzählt hat. Inso-
fern war der Weg alles andere als klassisch, aber er hat 
sich gelohnt. Schön auch, dass mein Weg auf Arbeit nicht 
lang ist: Ich komme aus Lichtentanne – also gleich in der 
Nähe. Angekommen bin ich im neuen Job auch sehr gut: Die 
Arbeit ist sehr vielseitig und ich wurde herzlich von meinen 
Kollegen empfangen. Besonders inspirierend ist es, mit er-
fahrenen Teammitgliedern zusammenzuarbeiten, die schon 
seit Jahrzehnten bei den Stadtwerken tätig sind. 

Stillstand ist für mich keine Option – und da 
bin ich absolut richtig in der Energiewirt-
schaft, die sich ständig weiterentwickelt und 
viele Perspektiven bietet. Ich sehe hier eine 
große Chance für die Zukunft, und gerade weil 
ich nicht mehr 20 bin, möchte ich nicht länger 
warten, um etwas Neues zu tun. Abwechs-
lung und Spannung kommt auch rein, weil ich 
neben der Tätigkeit im Backoffice auch vertre-
tungsweise am Empfang arbeite und so auch 
direkten Kontakt zu den Kunden habe, was 
mir auch wichtig ist. 

Als Küstenkind bin ich schon immer 
sehr naturverbunden. Aber obwohl die 
See meine Heimat ist, habe ich in den 
letzten Jahren eine noch größere Lei-
denschaft für die Berge und das Wan-
dern entwickelt. Mein großer Traum ist 
es, nur mit dem Nötigsten im Ruck-
sack mal die Alpen zu überqueren. 
Jede einzelne Etappe, die ich beim 
Wandern erreiche, gibt mir ein un-
heimliches Glücksgefühl. Und die Stille 
und Ruhe in den Bergen, wo keine Au-
tos fahren, ist einfach unbezahlbar.

BERGE ODER MEER?  WO TANKEN SIE  
AM LIEBSTEN NEUE ENERGIE? 



(GEMEINSAM FÜR WERDAU) (GEMEINSAM FÜR WERDAU)
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KÖNIGSWALDE: „KUNTERBUNTER  

TRAUMSPIELPLATZ“ ERÖFFNET

LEBENDIG, VIELFÄLTIG, INSPIRIEREND: NEUES  AUS WERDAU UND  
                  DEN ORTSTEILEN

LEUBNITZ: MUTTER-KIND-HAUS  
ERHÄLT UNTERSTÜTZUNG

EINE ÜBERAUS ERFOLGREICHE SPENDENAKTION HAT’S MÖGLICH GEMACHT: SEIT HERBST KÖNNEN SICH 

DIE KINDER DER KITA „VILLA KUNTERBUNT“ AUF EINEM BESONDEREN NEUEN SPIELPLATZ AUSTOBEN.

Sie konnten einfach nicht länger warten: Obwohl der neue „Kunterbunte Traumspielplatz“ eigentlich erst An-

fang November offiziell eröffnet werden sollte, stürmten die Kleinen ihn schon im September. „Sie waren un-

geduldig, haben jeden Tag gefragt und sich riesig darauf gefreut“, erzählt Kita-Leiterin Silke Daßler. Möglich 

wurde der Bau auch durch eine Spendenaktion, die eine riesige Resonanz hatte: 134 Unterstützer, darunter 

auch die Stadtwerke Werdau, haben sich eingebracht, mehr als 35.000 Euro kamen zusammen.

 
Entstanden ist nicht einfach nur ein Spielplatz mit Wippe und Klettergerüst, sondern eine Bewegungsland-

schaft mit Kletterturm und Tunnelanlage. „Die Kinder haben sich Kriechrohre zum Verstecken, einen großen 

Turm und einen Hügel gewünscht, das wurde alles berücksichtigt“, freut sich Kita-Leiterin Silke Daßler. „Im Na-

men der Kinder, der Eltern und unseres Teams bedanke ich mich herzlich bei allen Unterstützern, die dieses 

Projekt möglich gemacht haben.“

WENN JUNGE MÜTTER ODER MÄDCHEN IM TEENAGER-ALTER IN NOTLAGEN GE-

RATEN UND NICHT AUF IHRE FAMILIEN ZÄHLEN KÖNNEN, DANN HILFT DAS MUT-

TER-KIND-HAUS IN LEUBNITZ. DIE STADTWERKE UNTERSTÜTZEN DIE EINRICH-

TUNG BEI EINEM WEIHNACHTSPROJEKT.   

Sicherheit, Geborgenheit und Menschen, 

die mit Herz und Verstand weiterhelfen 

– all das finden Mädchen und junge Müt-

ter, die in eine Notsituation geraten sind, 

im Mutter-Kind-Haus in Leubnitz. „Wir be-

treuen Mädchen ab 13 Jahren, die aus 

den unterschiedlichsten Gründen nicht 

zurück zu ihren Familien können, und aktu-

ell Mütter zwischen 14 und 36 Jahren, 

die unsere Hilfe brauchen“, sagt Birgit 

Wiesner, die Leiterin der Einrichtung. 

Die Probleme, mit denen die Mädchen und 

Frauen ins Mutter-Kind-Haus kommen, sind 

sehr unterschiedlich. „Oft sind es Schwierigkeiten in Beziehungen, Streit mit den 

Eltern oder Überforderung mit der Situation, plötzlich Mutter zu sein“, schildert 

Birgit Wiesner, „aber das ist nur ein kleiner Ausschnitt.“ Meist bleiben die Bewohne-

rinnen mindestens ein Jahr. „Bei jüngeren Mädchen kann es auch länger sein – zum 

Beispiel bis zur Volljährigkeit.“

Um den Mädchen und Frauen auch über die reguläre Arbeit der Einrichtung hinaus 

Gutes tun zu können, ist das Mutter-Kind-Haus auch auf Spenden angewiesen. „Je 

besser es den Müttern geht, umso besser können sie auf ihre Kinder eingehen“, 

sagt die Leiterin. „Spendengelder ermöglichen es zum Beispiel, dass die Frauen 

auch kleinere Ausflüge mit ihren Kindern machen können.“ Zu den Unterstützern 

zählen auch die Stadtwerke Werdau, die ganz aktuell mit einer Spende die Weih-

nachtsaktivitäten des Hauses ermöglichen.

STEINPLEIS: DIE „ALTE DAME AUF DEM BERG“  

ERWACHT ZU NEUEM LEBEN

KNAPP 100 JAHRE NACH IHRER ERBAUUNG STARTET DIE TURNHALLE VON STEINPLEIS IN EINE NEUE ZU-

KUNFT. EIN ENGAGIERTER VEREIN HAT SIE VOR DEM VERFALL GERETTET UND HAT NOCH EINIGES MIT IHR VOR.

Zur „2. Steinpleiser Turnhallenweihnacht“ konnten die Besucher nicht nur weihnachtliches Flair genießen, son-

dern auch mehr über die Zukunftspläne für die altehrwürdige Turnhalle erfahren. Der engagierte Verein FVTS 

hatte es in diesem Jahr geschafft, das Gebäude und den Sportplatz in einen Erbbaupachtvertrag zu überführen. 

„Jetzt können wir durchstarten und hier gemeinsam mit vielen Freunden und Partnern einen Ort der Gemein-

schaft und der Vereine schaffen“, freut sich Vereinssprecher Gunnar Enke.

 
Geplant ist unter anderem eine Renovierung der Turnhalle, vor allem Dach und Elektrik müssen erneuert werden. 

Zudem sollen moderne LED-Lampen die alten Gaslampen ersetzen. Langfristig ist auch angedacht, die Büroräu-

me auszubauen. „Dass so viele Unterstützer daran mitwirken, die Pläne zu verwirklichen, ist ein großes Ge-

schenk“, sagt Gunnar Enke. Ganz viele weitere Geschenke gab es zur Turnhallenweihnacht für die Kinder, über-

reicht vom Weihnachtsmann und gesponsert von den Stadtwerken Werdau, die auch künftig mit dem Verein 

zusammenarbeiten werden – nicht nur bei der Energieversorgung.    



WERDAU: FREIZEIT & KREATIV TREFF MIT  

WEIHNACHTSHIGHLIGHT

VIELE FLEISSIGE HELFER WUSELTEN IN DEN VERGANGENEN 

WOCHEN DURCH DAS DACHGESCHOSS DES GEMEINDE-

ZENTRUMS: SIE BEREITETEN IM „FREIZEIT & KREATIV 

TREFF“ EINES DER JAHRESHIGHLIGHTS VOR – UNTER-

STÜTZT VON DEN STADTWERKEN.

Gemeinschaft wird im „Freizeit & Kreativ Treff“ in Werdau 

das ganze Jahr über gelebt, aber die Weihnachtszeit ist dann 

doch noch einmal etwas ganz Besonderes. Auch in diesem 

Jahr wird sie wieder mit einer Weihnachtsfeier begangen, für 

die schon Wochen im Voraus geplant, gebastelt und geba-

cken wurde. 

Damit die Feier unvergesslich wird und sich auch mancher 

kleine Spezialwunsch umsetzen lässt, haben die Stadtwerke Werdau den Verein zur sinnvollen Freizeitge-

staltung der Kinder und Jugendlichen e. V., im Vorfeld mit einer Spende unterstützt. Der Verein ermöglicht 

Kindern und Jugendlichen in Werdau und Umgebung Teilhabe, für viele ist der „Freizeit & Kreativ Treff“ zu 

einem zweiten Zuhause geworden. 

(SPORT & FREIZEIT)(GEMEINSAM FÜR WERDAU / SPORT & FREIZEIT)

NEUE KINDERRUTSCHE IM WEBALU 
WASSERSPASS FÜR KLEINE UND GROSSE BESUCHER

Familien können sich jetzt auf noch mehr Wasserspaß im WEBALU freu-
en, denn das Freizeitbad hat Zuwachs bekommen. „Unsere brandneue 
Kinderrutsche sorgt für strahlende Gesichter bei kleinen und auch etwas 
größeren Gästen“, berichtet WEBALU-Objektleiterin Candy Schaub. „In 
ihrer farbenfrohen Gestaltung passt die Rutsche perfekt zum Wasserfall 
‚Smiley‘ und setzt damit nicht nur spielerische, sondern auch optische 
Highlights.“ Kinder jeden Alters können sich auf ein spritziges Abenteuer 
freuen, während ihre Eltern entspannt auf den Liegen verweilen und das 
fröhliche Treiben beobachten können. Angeliefert wurde die Rutsche übri-
gens aus den Niederlanden, und das Aufbauen ging richtig schnell an nur 
einem Tag: 8 Uhr startete das Bau-Team, 13 Uhr war Probelauf, danach 
musste die Rutsche noch drei Stunden trocknen – und seitdem sorgt sie 
für besonderen Badespaaaaaaß.

SAUNA MYTHEN

LÖST SICH MUSKELKATER AUF, WENN 
MAN IN DIE SAUNA GEHT?  
Das hoffen zum Beispiel Skifahrer, wenn sie sport-
lich unterwegs waren und danach in der Sau-
na (Muskel-)Entspannung suchen. Tat-
sächlich kann der Besuch einer Sauna 
Muskelkater lindern, weil die Wär-
me die Durchblutung fördert und 
damit die Muskeln entspannen 
kann. Muskelkater entsteht oft 
durch mikroskopische Verlet-
zungen der Muskelfasern, die 
bei körperlicher Anstrengung 
auftreten. Die verbesserte 
Durchblutung in der Sauna kann 
dazu beitragen, die Heilungspro-
zesse zu unterstützen und die 
Schmerzen zu lindern. Das klappt 
aber nicht immer und nicht bei jedem. 
Deshalb gilt: Probieren, aber bei stärke-
ren Beschwerden lieber einen Arzt aufsuchen. 

SOLLTE MAN NUR NACH DEM 
SAUNAGANG VIEL TRINKEN? 

Diese weit verbreitete „Weisheit“ ist 
schlichtweg Quatsch. Es ist wich-

tig, vor, während und nach dem 
Saunagang ausreichend Flüs-
sigkeit zu sich zu nehmen. 
Während des Saunabesuchs 
können Sie viel Flüssigkeit durch 
Schwitzen verlieren, was zu ei-
ner potenziellen Dehydrierung 

führen kann. Daher ist es rat-
sam, auch schon vor dem Sauna-

gang gut hydriert zu sein. Reines 
Wasser ist übrigens die beste Wahl, 

um die Hydratation zu fördern. Eine an-
dere gute Option kann ungesüßter Kräuter-

tee sein. Alkoholhaltige Getränke sollten vermieden 
werden, da Alkohol dehydratisierend wirken kann. Auch 
auf stark zuckerhaltige oder koffeinhaltige Getränke soll-
ten Sie aus gleichem Grund verzichten.

GILT DER ALTE SAUNA-SPRUCH:  
JE HEISSER UND JE LÄNGER, DESTO BESSER? 
Ganz klar: Nein. Vorsicht vor falschem Ehrgeiz. Saunagänge können viele ge-
sundheitliche Vorteile haben, aber es ist wichtig, sie sicher und verantwor-
tungsbewusst zu praktizieren. Übermäßige Hitze kann zu Dehydrierung 
führen und insbesondere für Menschen mit bestimmten gesundheitli-
chen Einschränkungen potenziell gefährlich sein. Deshalb sollten Sie 
immer gut auf die Signale Ihres Körpers hören: Wenn Sie sich un-
wohl fühlen oder Anzeichen von Überhitzung wie Schwindel, Kopf-
schmerzen oder Übelkeit verspüren, verlassen Sie die Sauna 
sofort und kühlen Sie sich ab. Die empfohlene Dauer für einen 
Saunagang variiert, aber im Allgemeinen wird empfohlen, nicht 
länger als 15–20 Minuten in der Sauna zu bleiben.

RICHTIG ODER FALSCH? DREI SAUNA-MYTHEN IM REALITY-CHECK

(12–13)

EXTRA-TIPP:
Lange Sauna-Nacht

Fr., 12.01.2024
19 bis 24 Uhr

BAD- UND SAUNA- 
SONDERZEITEN ÜBER DIE 
FEIERTAGE IM WEBALU: 

24.12. – 26.12. /geschlossen

27.12. – 30.12.  
10.00 –19.00 Uhr 

31.12.  
10.00 – 16.00 Uhr

01.01. /geschlossen  

02.01. 
10 – 19 Uhr (12–13)



(IHRE SEITE)
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1) Melden Sie sich auf der Web-
site der Stadtwerke Werdau unter 
„Service“ mit Kunden- und Zähler-
nummer an.

3) Anschließend füllen Sie die Fel-
der Zählerstand und Ablesedatum 
aus. Dies ist bis 14 Tage rückwir-
kend möglich.

4) Durch die Onlinelösung funktio-
niert die Meldung auf allen mobilen 
Endgeräten und von überall. 

5) Im Anschluss erhalten Sie eine 
E-Mail mit der Bestätigung und Zu- 
sammenfassung Ihrer Daten.

2) Kennen Sie die Kundennummer 
nicht, klicken Sie auf den Haken 
und geben Sie Nachnamen und 
Zählernummer ein.

? (ANZEIGE)

(14–15)

WOHNEN – SO INDIVIDUELL WIE SIE
Mit mehr als 1.500 Wohnungen im Bestand bieten wir die größte Vielfalt in 
Werdau und Umgebung – sowohl bei der Lage als auch bei den Wohnungs-
größen. Erste eigene Wohnung als Azubi? Große Familienwohnung mit viel 
„Spielraum“ für die Kleinen? Wohnen ohne Barrieren für ein gutes Leben im 
Alter? Mit uns kein Problem. Und was können wir für Sie tun?

SIE SUCHEN DIE PERFEKTE WOHNUNG? WIR HABEN SIE.
Vielfältiger Wohnraum oder großzügig geschnittene Räumlichkeiten in Werdau? Diese beiden Wohnungen beste-
chen durch mehrere Highlights und ihren ganz eigenen Charme. Brauchen Sie noch mehr Informationen oder suchen 
Sie doch etwas anderes? Dann informieren Sie sich gerne auf unserer Homepage unter www.werdau-ggv.de oder 
lassen Sie sich persönlich beraten unter 03761 89040.  

Telefon: 03761 89040 
 info@werdau-ggv.de 
www.werdau-ggv.de

GEBÄUDE- UND GRUNDSTÜCKS-
VERWALTUNGS-GMBH WERDAUGG V

BARRIEREFREIES WOHNEN MIT WEITEM AUSBLICK

Bertolt-Brecht-Straße 3, 08412 Werdau 
EG, 1 Zimmer – Wohnfläche ca. 28,54 m²
Verfügbar ab sofort
Gesamtmiete 299,00 EUR
Bedarfsausweis, Fernwärme, Bj: 1975 
Sanierung: 2016, 63,5 kWh(m²*a)

DIE GEWINNER DER LETZTEN RÄTSELFRAGE 
FAMILIE SAMBALE AUS ZWICKAU
FRAU KRISTINA HOFMANN AUS WERDAU
FRAU MARTINA KRAUSS AUS WERDAU

Ihre Daten werden natürlich vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben. Sie werden ausschließlich für das Gewinnspiel verwendet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter 
der Sport & Freizeit GmbH Werdau können nicht teilnehmen. Einsendeschluss ist der 09.02.2024.
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Lösungswort

1 2 3 4 5 6

Sie haben Fragen zu diesem Thema? Dann 
freuen wir uns auf Ihren Besuch im KUN-
DENCENTER oder Ihren Anruf unter 03761 
7002-0. Wir beraten Sie gern persönlich 
und beantworten Ihnen jederzeit Fragen zu 
Abschlägen und Rechnungen.

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag:
08:30 –12:00 und 13:00 –16:00 Uhr

Dienstag:  
08:30 –12:00 und 13:00 –18:00 Uhr

Mittwoch und Freitag: 
08:30 –12:00 Uhr

WOHNOASE MIT TRAUMHAFTEM BALKON

Bertolt-Brecht-Straße 24, 08412 Werdau 
3. OG, 4 Zimmer – Wohnfläche ca. 80,56 m²
Verfügbar ab sofort
Gesamtmiete 685,00 EUR
Bedarfsausweis, Bj: 1983 –  Sanierung: 2016 
Fernwärme, 60,3 kWh/(m²*a)

MITRÄTSELN LOHNT SICH!
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir dreimal je 
einen WEBALU-Gutschein in Höhe von 10,00 €. Alles, was 
Sie dafür tun müssen: Senden Sie die richtige Lösung an die 
Sport & Freizeit GmbH Werdau, Zwickauer Straße 39 in 
08412 Werdau oder per Mail an badespass@webalu.de.  
Vergessen Sie dabei nicht, Ihre Anschrift mit anzugeben, da-
mit wir den Gewinn auch an die richtige Adresse schicken 
können. Viel Glück beim Rätseln!
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